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Schwerpunkt: Zahnheilkunde 18 –
Schon im frühesten Kindesalter werden die Grundlagen
für lebenslang gesunde Zähne gelegt. Dabei ist eine früh-
zeitige und individuelle Prophylaxe für gesunde Zähne
und Zahnfleisch entscheidend, die mit der häuslichen
Mundpflege beginnt, mit der Gruppenprophylaxe in Kin-
dergärten und Schulen fortgesetzt sowie durch die Indi-
vidualprophylaxe in der Zahnarztpraxis ergänzt wird. Und
dass diese gezielte Ansprache der Patienten, im Kindes-
alter angefangen, tatsächlich Früchte trägt, zeigen die ak-
tuellen Zahlen der Studie des Deutschen Arbeitskreises
für Jugendzahnheilkunde (DAJ).
In dieser Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
möchten wir dieses aktuelle Thema „Zahnheilkunde 18 –“
näher beleuchten. Dabei erfahren Sie genaueres über die
Segmentierung dieser Zielgruppe, den richtigen Umgang
mit Kindern und Jugendlichen sowie die korrekte Praxis-
führung. Wir stellen Ihnen erfolgreiche Praxiskonzepte
vor, die auf die Bedürfnisse der kleinen Patienten abge-
stimmt sind und lassen auch die zahnmedizinischen Be-
sonderheiten und Problematik im Milchgebiss nicht außer
Acht, die von der Prophylaxe bis zur Endodontie reicht. 

8. DEC Dentalhygiene-
Einsteiger-Congress
Dentalhygiene im weite-
ren Sinne und Prophylaxe
im Besonderen sind der-
zeit die Themen der Zahn-
heilkunde schlechthin.

Die Devise kann nur lauten: Weg von der Repara-
turzahnmedizin, hin zu präventiver und damit zukunfts-
orientierter Zahnheilkunde. Prophylaxe und pro-
fessionelle Dentalhygiene als Aufgabe
für das gesamte Praxisteam werden
künftig ein Weg sein, erfolgreich auf
veränderte Rahmenbedingungen rea-
gieren zu können. Grundlagen für den
Einstieg in eine Erfolg versprechende
Zukunft sind persönliches Engage-
ment, Fortbildungswille, Investitions-
und  Risikobereitschaft. Durch Praxis-
analyse, Nachdenken über neue Strate-
gien und gezielte Stärkung des Praxis-
teams durch Schulung und Übertra-
gung von Kompetenzen schaffen zu-
sätzlich günstige Voraussetzungen für
ein erfolgreiches Morgen. Es lohnt sich
also den 8. DEC Dentalhygiene-Einstei-
ger-Congress als Praxisteam zu besu-
chen, bietet er doch unentbehrliche In-
formationen für parodontologie- und
prophylaxeorientierte Zahnarztpraxen

(auch solche, die es werden wollen). Ebenso ist das zum
Kongress erscheinende Handbuch 2006 „Dentalhy-
giene“ ein unentbehrliches Kompendium für Zahnärzte,
Dentalhygienikerinnen, ZMF, ZMP und Zahnarzthelfe-
rinnen. Nutzen Sie also die letzte Chance und melden Sie
sich zum 8. DEC Dentalhygiene-Einsteiger-Congress
auf Seite 113 an.

ZWP spezial Implantologie
Die Implantologie ist heut-
zutage aus der modernen
Zahnheilkunde nicht mehr
wegzudenken.  Kaum ein
Gebiet der Zahnheilkunde
hat in den letzten 20 Jahren
eine so rasante Entwicklung
erfahren. Enorme techni-
sche und auch klinische
Fortschritte in der Implanto-
logie tragen dazu bei, dass
auf Implantaten verankerter
Zahnersatz immer beliebter wird. So kann sich keine Zahn-
arztpraxis künftig dieser Herausforderung verschließen.   Im
Supplement ZWP spezial Implantologie können Sie sich
deshalb anhand einer aktuellen Marktübersicht einen
Überblick über die am Markt befindlichen Implantatsysteme
und die damit im Zusammenhang stehenden Produkte ver-
schaffen. Daneben finden Sie interessante Anwender- und
Fallberichte sowie Veranstaltungsberichte über das 2. Leip-
ziger Forum für Innovative Zahnmedizin und den 35. Inter-
nationalen Jahreskongress der DGZI. Und auch die neues-
ten Produktmeldungen im Bereich der Implantologie wollen
wir Ihnen nicht vorenthalten.
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Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der BZÄK zur
Fortbildung vom 28. und 29. Juni 2002, einschließlich der Punktebewertungsem-
pfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK und DGZMK.
Bis zu 12 Fortbildungspunkte.


